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Lassen Sie sich begeistern: Von vielseitiger Dynamik und Lebendigkeit sowie dem aktuellen Modell- 
angebot der Marken Jaguar und Land Rover in unserem Autohaus. Als besonderes Highlight haben 
Sie die Möglichkeit, aktuelle Modelle auch in der malerischen Umgebung des Falkenstein Grand 
Kempinski hautnah zu erleben. Zeit für eine Probefahrt!
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Titelbild: Die Königsteiner LIONS engagieren sich in und für unsere Stadt.
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Ob vor Ort, in der Region oder in aller Welt – seit 50 Jahren steht der Lions Club Königstein für soziales Engagement. 

Wir gratulieren zu seinem runden Jubiläum und wünschen für die Zukunft alles Gute. » www.dzbank.de

ZUSAMMEN GEHT MEHR.
Wir gratulieren dem Lions Club Königstein zum 50-jährigen Jubiläum.
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Erfolg...

We play that game.

... ist die logische Konsequenz

aus dem Zusammenspiel von

Perfektion und Präzision!
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50 Jahre LIONS-Club in Königstein – das ist 
ein Grund zum Feiern!  50 Jahre klingt viel, 
aber in der Weltgeschichte der LIONS sind 
wir im Vergleich ein noch relativ junger Club. 
Die LIONS-Idee ist fast hundert Jahre alt  
und startete mit der Gründung des ersten  
LIONS-Clubs im Jahr 1917 in den USA. Der  
erste LIONS-Club in Deutschland wurde 1951  
in Düsseldorf gegründet. Inzwischen hat  
die LIONS-Bewegung mehr als 1,35 Millionen  
Mitglieder aus über 200 Ländern in über 
46.000 Clubs. Damit ist sie die mitglie-
derstärkste internationale gemeinnützige  
Service-Cluborganisation der Welt. 
In den letzten 50 Jahren  hat sich die Welt  
sehr verändert. Globalisierung, Informations-
überflutung, die Komplexität und schnelle  
Veränderung des heutigen Lebens machen  
es den Menschen immer schwerer, sich  
dauerhaft an Werten und Grundsätzen zu  
orientieren. Vieles hat sich zum Guten verän-
dert, manches leider auch zum Schlechten.  
Es gibt jedoch Werte, die in einer solchen  
Welt Bestand haben sollten: Hierfür stehen 
und wirken LIONS und unser Club. 

„We serve.“ (engl.) „Wir dienen“ – das ist  
unser Motto und soll unser Handeln be-
schreiben. Auch die LIONS in Königstein sind  
dieser Grundidee des Gründers der LIONS- 
Bewegung verpflichtet. Er erläuterte seine  
Lebensphilosophie so: „You can‘t get very far 
until you start doing something for somebo-
dy else“ („Du kannst nicht sehr weit kommen,  
ohne dass Du beginnst, etwas für andere  
zu tun“). Diesem Kerngedanken folgend  
hat auch der LIONS-Club Königstein in den 
letzten 50 Jahren einiges für die Gesellschaft  
und andere geleistet. Unsere Mitglieder  
kümmern sich ehrenamtlich um die Mit- 
menschen in ihrer Nachbarschaft, fördern  
und unterstützen ebenso Hilfsbedürftige in  
anderen Ländern. 

Doch treten wir nicht nur an, um Projekte  
finanziell und ideell zu fördern. Wir schätzen 

auch das frohe Miteinander während unse-
rer Vortragsveranstaltungen und Gesprächs-
runden. Auf diese Weise wollen wir zu einem  
offenen Dialog und einer positiven Weiter- 
entwicklung wichtiger gesellschaftlicher  
Fragen beitragen. Dabei bleiben wir in allen 
politischen und religiösen Fragen tolerant, 
neutral und um friedvollen Ausgleich bemüht.

In dieser Festschrift haben wir versucht, aus- 
gewählte Episoden und Aktivitäten der Club-
geschichte und unseres aktuellen Wirkens  
zusammenzutragen. Sie finden aber auch 
mehr zu unseren ethischen Grundhaltungen 
und dem Engagement des Clubs. Soziales  
Engagement ist heute keine Selbstver- 
ständlichkeit, aber ein notwendiger Dienst  
an unserem Nächsten. Dies ist vor allem  
dort wichtig, wo sozialstaatliche Siche-
rungssysteme nicht greifen. Hat sich  
die Bereitschaft, sich in der Zivilgesell-
schaft einzubringen, verändert? Auch dieser  
Frage gehen wir nach. Wir wünschen Ihnen  
viel Freude beim Lesen.

50 Jahre Lions-Club Königstein sind es  
wahrlich wert, gefeiert zu werden. Aber wir  
wollen dies nicht alleine tun. Im letzten  
Jahr entstand deswegen die Idee, unser  
Gründungsjubiläum mit einem schönen Ball  
in Königstein zu begehen. Der Idee folgten  
Taten und nun können wir mit Ihnen, liebe 
Freunde der Lions, dieses Ereignis ange-
messen im Falkenstein Grand Kempinski  
feiern. Bereits an dieser Stelle sei allen  
Mitwirkenden bei Festschrift und Benefiz-Ball 
herzlich gedankt für unermüdlichen Einsatz 
und viele investierte Stunden.

Herzlichst Ihr

Karl-Josef Schneiders
Präsident 2013/2014  
Lions-Club Königstein

Liebe LIONS-Freunde, 



Mit dem Datum der Charterfeier vor 50 Jahren 
- dem 25. April 1964 - wurde Ihr LIONS-Club 
Königstein in die große, internationale Familie 
der LIONS aufgenommen.  

So gratuliere ich im Namen des gesamten  
Distrikt 111 MN zu Ihrem großen Jubiläum und 
wünsche zugleich alles Gute für Ihre Zukunft.

Ganz besonders möchte ich mich für Ihre  
Aktivitäten in den letzten fünf Jahrzehnten 
bedanken – zeigen Sie doch damit, dass  
Sie immer bereit sind, sich den gesellschaft-
lichen Problemen unserer Zeit zu stellen,  
uneigennützig an Lösungen zu arbeiten  
und dass Ihnen die Sorgen und Nöte Ihrer  
Mitmenschen nicht gleichgültig sind. So ein 
Engagement braucht unsere Gesellschaft.

Seit der Gründung Ihres Clubs haben die  
LIONS, die Ihrem Club angehören, sich auch 
persönlich engagiert, um das Leben von  
anderen in ihrer Kommune, aber auch über  
die Region hinaus zu verbessern, und um  
damit auch soziale Verantwortung zu 
übernehmen. Eine mehr als nur treffende  
Erklärung hierfür, hat einmal der LIONS-
Freund Kurt Biedenkopf gegeben:

„Weil ich von der Idee der Service-Clubs  
überzeugt bin – die Verbindung gesellschaft-
licher und freundschaftlicher Gemeinschaft 
und die Wahrnehmung der Verantwortung für  
das Gemeinwesen.“ 

Ihre Bemühungen haben unserer Vereinigung 
ein hohes Ansehen gebracht und sind zu-
gleich ein Beispiel dafür, weshalb auch LIONS-  

Clubs International seit über 95 Jahren  
besteht. Gemeinschaftliches Handeln gelingt 
jedoch auf Dauer nur dann besonders gut, 
wenn es von Freundschaft und gegenseiti-
gem Vertrauen getragen wird. Dieser Geist 
kann sich nur in einem funktionierenden  
Clubleben entwickeln, das sich jährlich neu  
organisiert und stets mit Leben neu gefüllt  
wird. Die Zukunft unserer Vereinigung liegt in 
den Händen unserer Mitglieder, unserer lieben 
LIONS-Freunde. 

Dies gilt auch für die geistige Auseinander-
setzung mit den Gegebenheiten der Zeit und 
für die ständige Überprüfung, was können wir 
tun und wie können wir es tun, um Menschen 
in Not zu helfen oder auch um eine neue  
kulturelle Aufgabe zu lösen oder um mit einer 
gemeinschaftlichen Activity dem Gemeinwohl 
zu dienen und auf diese Art zu helfen. 

So wünsche ich Ihnen auch weiterhin alles 
nur erdenklich Gute und möchte Sie in Ihrer 
Überzeugung und Ihrem Engagement bestär-
ken, derart an Ihrem gesellschaftlichen Einsatz 
festzuhalten. Lassen Sie uns auch weiterhin 

„Gemeinsam die Zukunft gestalten -  
Erleben wie Helfen verbindet“.

Mit herzlichen Grüßen

Ihr

Günther Radspieler
Distrikt-Governor 111 MN  - LJ 2013/2014
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Zum 50. Charterjubiläum 
des LIONS-Clubs Königstein



eine Stadt wie Königstein im Taunus erfüllt  
ihren Bürgermeister mit Stolz. Die land-
schaftliche Schönheit, repräsentiert durch 
die „Hausberge“ Feldberg und Altkönig, die  
700 Jahre wechselvoller Geschichte, von  
denen zwei herausragende Burgruinen zeu-
gen, und der heutige Wohlstand ihrer Bevöl-
kerung, der nicht nur die Lebensverhältnisse, 
sondern auch das Interesse an Kultur und 
das soziale Engagement in besonderem Maße 
beflügelt, sind in ihrer Verbindung einzigar-
tig. Und dennoch, selbst in dieser kleinen und  
feinen Welt gibt es immer wieder Menschen, die 
aus all dem noch weiter positiv herausragen.

Ihr Verein, der LIONS-Club Königstein, gehört 
seit fünf Jahrzehnten zweifellos dazu: In einer 
Vielzahl von Projekten haben Sie seit Ihrer 
Gründung vor 50 Jahren einen großen Beitrag 
zu unserem Gemeinwesen eingebracht. Dabei 
haben Sie oft unauffällig im Hintergrund ge-
wirkt, getreu Ihrem Motto „We serve“ haben 
Sie wichtige Projekte in Königstein und Umge-
bung, aber auch international, vorangebracht. 

Ob bei der Unterstützung des Ausländerbei-
rates bei seiner Hausaufgabenbetreuung, bei 
der alljährlichen Berufsberatung für die König-
steiner Schulen, der Unterstützung der „Bad 
Homburger Tafel“ in Königstein, oder einem 
neuen Projekt mit dem Alten- und Pflegeheim 
St. Raphael  - Sie stellen sich an vielen Stellen 
einfach in den Dienst der guten Sache. 

Hierfür möchte ich Ihnen im Namen unserer 
Stadt sehr herzlich danken. Ihre Hilfe kommt 
an bei den Menschen in unserer Stadt, die  
diese Hilfe benötigen. So kann ich Sie nur 
ermuntern: Lassen Sie nicht ab bei diesem 
Engagement für Jung und Alt, auch in Ihrem 
sechsten Jahrzehnt als Verein. 

Dafür wünsche Ich Ihnen viel Erfolg und viele 
weitere gute, aktive Jahre.

Leonhard Helm
Bürgermeister
Stadt Königstein im Taunus
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Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Mitglieder und Freunde  
des Königsteiner Lions-Clubs,

Diese Ziele sind uns in dieser schnelllebigen Welt wichtig:
> Den Geist gegenseitiger Verständigung unter den Völkern der Welt zu WECKEN und zu erhalten;

> die Grundsätze eines guten Staatswesens und guten Bürgersinns zu FÖRDERN;

> aktiv für die bürgerliche, kulturelle, soziale und allgemeine Entwicklung der Gesellschaft EINZUTRETEN;

> die Clubs in Freundschaft, Kameradschaft und gegenseitigem Verständnis zu VERBINDEN;

> �ein Forum für die offene Diskussion aller Angelegenheiten von öffentlichem Interesse zu BILDEN, ohne jedoch  
politische Fragen parteiisch und religiöse Fragen unduldsam zu behandeln;

> �einsatzfreudige Menschen zu BEWEGEN, der Gemeinschaft zu dienen ohne daraus persönlich materiellen  
Nutzen zu ziehen;

> �Tatkraft und vorbildliche Haltung in allen beruflichen und persönlichen Bereiche zu entwickeln und zu fördern. 

Es gibt Werte, 
die in unserer schnelllebigen Welt Bestand haben müssen. „We serve.“ – das ist unser Motto und soll für unser  
Handeln stehen, alle Projekte sind diesem Ziel verpflichtet. Auch haben wir einen hohen ethischen Anspruch an  
unsere Mitglieder. Menschen können dann am besten uneigennützig und vorbehaltlos helfen, wenn sie aus einer  
gesicherten Lebensstellung heraus den fairen Umgang sowie das freundschaftliche, aufrichtige Miteinander  
im Alltag pflegen und sich zugleich den Grundsätzen der demokratischen Staatsform verpflichtet fühlen. 

Werte und Ziele von Lions



Frankfurter Straße 4 - 6, 61462 Königstein im Taunus 
Telefon 06174 207-0

IN 150 JAHREN HAT SICH EINIGES GEÄNDERT.

UNSERE EINSTELLUNG 
ZUM BANKGESCHÄFT 
NICHT.

Münzgeld heute und aus
dem Gründungsjahr
der Frankfurter Volksbank

FVB-03-21-JubiläumsheftLionsClubKönigstein-210x148   1 25.02.14   15:17
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Ich fand dieser Tage einen so ehrwürdig  
alten, so selten großen und für uns LIONS so 
passenden Spruch, den ich zum Leitgedanken 
unseres ganzen Wirkens und Wollens erheben 
möchte. Er stammt aus einer Rede des Pe-
rikles an die Athener: „Wir lieben das Schöne 
und bleiben schlicht. Nicht durch Bitten und 
Empfangen, sondern durch Gewähren gewin-
nen wir uns Freunde. Wir wollen nicht aus Be-
rechnung und um des Vorteils willen, sondern 
aus sicherer Freiheit anderen Gutes tun.“
Unter diesem Leitgedanken finden im Früh-
jahr 1963 die Vorbereitungen zur Gründung  
eines LIONS-Clubs in Königstein auf An- 
regung des Vizegovernors des Distrikts  
111 Mitte, Dr. Eicke, statt.
Die Gründungssitzung des LIONS-Clubs Kö-
nigstein fand am 5. April 1963 statt. Ludwig 
Kroeber-Keneth, der wohl bei den Vorberei-
tungen federführend war, bittet, nicht zum 
Gründungspräsidenten gewählt zu werden, 
da er befürchtet, „dass ihn das zugedach-
te ehrenvolle Amt des Präsidenten zeitlich 
und gesundheitlich überfordern könne“.  
Es werden Treffen an jedem 2. Montag im  
Monat und ein Beitrag von DM 100 pro Jahr 
vereinbart.
Die offizielle Charterfeier des Clubs erfolgt 
schließlich am 25. April 1964 im Schloss  
Kronberg. Die Patenschaft hat der LIONS-Club 
Frankfurt Goethestadt. Die „Charterübergabe“ 
erfolgt durch den District Governor Hellmut  
Simon an den Präsidenten Wolfgang Eckes. 

In den ersten Jahren konzentrieren sich die 
Hilfsmaßnahmen des Clubs auf ein Kinderheim 
in Frankfurt und auf Spenden für bedürftige 
Schüler und Studenten, sowie für ältere König-
steiner und Kronberger, die von der „Wohlfahrt“ 
leben. Als Weihnachtsspende wird das oben  
erwähnte Monica-Heim in Frankfurt, das Kinder 
von „1 bis 20 Jahren“ betreut, beim Kauf von 
Kinderbetten und Spielzeug unterstützt.

Der Club hat 1963 die Patenschaft für dieses 
Heim übernommen. So schreibt L. Kroeber-
Keneth, der 1. Vize des Clubs, am 28. No-
vember: „Es handelt sich dabei um ein großes 
Fürsorgeheim mit etwa 65 Kleinkindern und 
rund 80 Mädchen bis zu 18 Jahren. Die Beleg-
schaft dieses Heims ist sehr merkwürdig. Zum 
Teil setzt sie sich zusammen aus Mädchen, 
die vor sich geschützt werden müssen, das 
heißt, die von der Verwahrlosung bedroht sind. 
Teils aber sind es Mädchen, die vor ihrer Um-
gebung geschützt werden müssen.“ Als dritte 
Gruppe gibt es Kinder minderjähriger Mütter.

1964 ist auch Berlin im Fokus der Activi-
ties. So werden in Zusammenarbeit mit  
dem American Field Service Studienreisen  
von im hiesigen Raum untergebrachten  
amerikanischen Austauschschülern nach  
Berlin unterstützt. Auf Initiative des Clubs  
Idar-Oberstein spenden alle Clubs der Region 
größere Beträge für Berlin. Außerdem werden 
in die „Ostzone“ Hilfspakete geschickt.

Ab November 1964 wird das Kinderheim  
Simon in Königstein unterstützt, „da die  
Anforderungen des Monika-Heims in Frankfurt 
für uns zu groß sind.“ Stattdessen wird hilfs-
bedürftigen Familien in Königstein und Kron-
berg geholfen. Einer 81-jährigen Frau werden  
zwei warme Nachthemden und pelzge-
fütterte Stiefel für den Winter gespendet.

1963 - 
1972

1963 machen besondere Reden den Menschen Mut.
John F. Kennedy in Berlin (26. Juni):  
„Ich bin ein Berliner“, Martin L. King in Washington  
(25. August): „I have a Dream“

1965: Mitglieder des noch jungen  
LIONS-Club am Rettershof  
(u.a. Schmieder, Grünig, Burkhard, Maclean)

Unter der Überschrift: „Die Jubiläen des Jahres 2014“ schreibt die 
Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung vom 5. Januar 2014: „Nie 
wurden in Deutschland mehr Babys geboren als im Jahr 1964 – was 
möglicherweise nur sehr locker zusammenhängt mit dem Umstand, 
dass im selben Jahr die Beatles in Amerika eine unheilbare Hysterie 
auslösten. […] Trotzdem war was die Deutschen zum Kinderkriegen 
animierte, wohl eher eine grundsätzliche kulturelle Heiterkeit, ein Opti-
mismus, eine so unwiderlegbare zukunftsfrohe Ästhetik, dass wir uns 
noch heute, wenn wir zum Beispiel „Mad Men“ sehen, sehnen nach 
jener Zukunft, welche die Gegenwart damals versprach.“
Die wirtschaftliche, soziale und politische Situation, welche sich in den 
Vortragsthemen an den Clubabenden und in den sozialen und wirt-
schaftlichen „Activities“ widerspiegelt, ist nicht ganz so optimistisch.
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Die Unterstützung einer Arbeiterfamilie mit  
3 Kindern wird von der Gemeinde Kronberg-
Schönberg, der Gemeindeschwester und  
einer Ärztin angeregt, welche das schwer 
herzleidende, bereits zweimal operierte  
4-jährige Kind, betreut.

Am 10. Dezember 1963 er-
gab ein erster, sehr berüh-
render Spendenaufruf des 
Schatzmeisters Rudolph, 
ein Spendenaufkommen 
von DM 1.270.
„Wir wollen von Anfang 
an den Wunsch und auch 
den Willen haben, unseren 
Dienst am Nächsten nicht 
nur in dieser weihnachtli-
chen Zeit wirken zu lassen, 
sondern über das ganze 
Jahr unsere Hilfe anbieten 
und auch wirksam werden 
lassen. Wir wollen unseren 
Mitmenschen helfen, in-
dem wir den Unglücklichen 
mit Trost, den Schwachen 
mit Tatkraft und den Be-
dürftigen mit unserer Habe 
beistehen.“

In Vorträgen beschäftigen sich die Mitglie-
der des Clubs auch mit politischen Themen. 
Im Programm 1965 spricht „Das Recht auf  
Heimat“ die Situation der großen Zahl an  
Heimatvertriebenen an, deren Integration  
große Probleme bereitet. 

Wegen der Zwangsbewirtschaftung zur  
Schaffung von Wohnraum und anderer Maß-
nahmen sind die im Volksmund „Flüchtlin-
ge“ genannten Mitbürger nicht überall will-
kommen. Ihre Interessenverbände kämpfen,  
dass sie als Heimatvertriebene anerkannt 
werden, deren Schicksal eine Folge des  
barbarischen Krieges ist. Im Mai 1965 wer-
den Beziehungen zum LIONS-Club Vittel in  
den Vogesen geknüpft, die eine langjährige 
lebendige Freundschaft mit wechselseitigen 
Besuchen begründen.

Ein besonderer Notfall betrifft 1966 eine  
Kronberger Familie. Durch den Tod des Groß-
vaters und des Vaters innerhalb eines Jahres  
geraten eine Frau und ihre vier Kinder im Alter  
von 4, 9, 12 und 13 Jahren in große Not, da 
sich die Berechnung und Auszahlung der Ren-
te über Monate hinzieht. Dem Dankschreiben  
der Mutter vom Dezember 1966 ist ein Bild  
beigefügt, das die Kinder in ihrer neuen, vom 
Club gespendeten Winterkleidung zeigt.

Ein Besuch im Atomkraftwerk Kahl und  
ein Vortrag des Gründungsmitglieds Dr. Wolf  
über „das wohltätige Einwirken der  
Chemie auf unseren Lebensstandard“ zeigen 
ein offeneres Verhältnis zu Entwicklungen  
und Fortschritten in Wissenschaft und Tech-
nologie, als wir es in der heutigen Gesell- 
schaft erleben.

1975 Ausflug nach Bamberg

„Die häuslichen Verhältnisse wirken, trotz  
großer Armut, sehr gepflegt, und die Fürsorge  
der Eltern für die Kinder, vor allem auch  
des Vaters, ist ungewöhnlich.“ schreibt Frau 
Tilla Kroeber 1965.

Die LIONS-Freunde Schulz, Dr. Dieter Kaiser,  
Paul Albert Simon, Prof. Dr. Helmut Klepzig,  
Wilhelm Küchler, Otto Burkhardt,  
Carl Christoph Grünig, Gerhard Schmieder,  
Curt MacLean, Dr. Hansjörg Plewnia, Herbert Kaiser 
und Dr. Wolfgang Köhler bei der Feier zum  
10-jährigen Bestehen auf Schloss Friedrichsruhe

Das besonders ereignisreiche Jahr 1968  
hinterlässt seine Spuren auch im Clubleben 
in Königstein. Im Februar diskutieren die  
Mitglieder in einer von unserem Mitglied 
Professor Klepzig moderierten Gesprächs-
runde das Thema: „Was ist an Deutschen 
Hochschulen los?“ Der für Juni angekündigte  
Besuch der LIONS-Freunde aus Vittel wird  
wegen der von den französischen Universitäten  
ausgehenden heftigen Unruhen verschoben. 

In seiner Ansprache bei der späteren  
Zusammenkunft im Herbst 1968 erwähnt der 
französische LIONS-Präsident “die schlim-
men Ereignisse“, welche den Besuch im Juni 
verhinderten: „Notre pays a depuis retrou-
vé un équilibre que nous espérons durable.“ 
Auch die Niederschlagung des „Prager Früh-
lings“ im August 1968 durch die Truppen des  
Warschauer Pakts und damit die brutale  
Beendigung der Bemühungen der tschecho-
slowakischen kommunistischen Partei unter 
Alexander Dubček für Liberalisierung und De-
mokratisierung findet seinen Widerhall in den 
Diskussionen mit den französischen Partnern.

In den folgenden Jahren beschäftigen weitere 
politische Themen den Club: „Ursachen der 
Unruhen an unseren Schulen“ (1969), „Über 
die Unabhängigkeit der politischen Bericht-

Die LIONS und das Städel
Ein langandauerndes und 
für beide Seiten fruchtba-
res Verhältnis verbindet 
die LIONS seit langem 
mit dem Frankfurter Stä-
delmuseum. Interessante 
Vorträge, wie von Dr. med. 
Beckmann, dem Sohn des 
großen Frankfurter Malers 
Max Beckmann, über das 
Lebenswerk seines Vaters 
und Zuwendungen, zum 
Beispiel für den „unterirdi-
schen“ Neubau sind Zeug-
nis dafür. Außerdem wird 
eine umfangreiche Samm-
lung photographischer Ar-
beiten auf Vermittlung des 
LIONS-Freundes Wolf-
gang Kirsch von der DZ 
Bank dem Städel zur Ver-
fügung gestellt. Ihm ver-
danken wir auch mehrere 
individuelle Führungen.
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erstattung im Fernsehen“ (1970), „Gibt es 
für die europäische Gemeinschaft noch ein  
Zurück?“, “War das amerikanische Engage-
ment in Südostasien, das morgen zu Ende 
geht, nutzlos?“ oder „Welche Auswirkungen 
wird der ‚Ölboykott‘ auf die Wirtschaft der 
Bundesrepublik haben?“ (alle 1973/74).

1970 hilft der LIONS-Club spastisch ge-
lähmten Kindern der Taunusklinik Falken-
stein und beginnt sein Engagement für das 
Kaiserin Friedrich Heim des Deutschen Ro-
ten Kreuzes in Kronberg. Dies erfolgt mit-
tels Sachspenden, persönlicher Betreuung  
einzelner Bewohner durch LIONS-Damen, 
Kaffeefahrten und Lichtbildervorträgen unse-
res Freundes Dr. Wolf. 

Ebenso im Jahr 1970 geht von den LIONS in 
Königstein eine Initiative aus, Oberschülern  
einen Einblick in den Berufsalltag zu geben. 
Damit begründet sich eine Veranstaltung zur  
Information von Abiturienten, die bis heute 
jährlich durchgeführt wird.

1972 startet eine bundesweite Presse- und 
Spendenaktion der LIONS-Clubs „Dank an 
Care“, einer von LIONS mitinitiierten ame-
rikanischen Organisation. Von deren Spen-
denfreudigkeit hatten viele deutsche Familien  
in den sehr harten ersten Nachkriegsjahren 
profitiert. Diese Aktion wird unter anderem  
unterstützt von Helmut Kohl, damals Minister-
präsident von Rheinland-Pfalz.

Im April 1973 kann dank besonderer Spen-
den von LIONS und einem Zuschuss der 
Farbwerke Höchst von DM 1.000 eine Spül-
maschine im Wert von DM 13.500 für das 
Kaiserin Friedrich Heim angeschafft werden. 
1974 übergeben die LIONS, wieder dank  
besonderer Spenden, einen Renault im Wert  
von DM  7.500 an die Organisation „Essen 
auf  Rädern“ in Kronberg. In den folgen- 
den Jahren entwickeln sich neue Schwer-
punkte für die Activities des Clubs über die 
Grenzen Deutschlands hinaus. In Zusammen-
arbeit mit den Heilig-Geist-Schwestern un-
terstützt der LIONS-Club Königstein den Bau  
von Brunnen und Schulen in Tansania. Mit 
Fahrten nach Bamberg (1975) und Amster-
dam (1977) werden das Clubleben und der  
kulturelle Austausch weiter gestärkt.

Im Zeitraum von 1976/77 bis 1987/88 wird  
immer mehr Geld für die Activities bereitge-
stellt. Bis zum Ende des zweiten Jahrzehnts 
des Clubs steigen diese Aufwendungen  
auf insgesamt über DM 120.000. Schwer- 
punkt der Hilfen ist nach wie vor das Kaiserin  
Friedrich Heim, dem unter anderem ein  
Essenswagen, eine Lautsprecheranlage sowie 
ein VW-Bus zur Verfügung gestellt werden. 
Auch die Sozialstation in Königstein wird mit 
einem PKW motorisiert, was eine besondere 
Investition erfordert.

Von 1987/88 bis 1997/98 steigen die  
Ausgaben auf ca. DM 220.000. Ein Geschirr-
spülautomat, ein Großbildfernseher und  
ein Computer verbessern wieder die Einrich- 
tungen des Kaiserin Friedrich Heims.

1973 - 
1976

1976 - 
1998

LIONS-Ausflug nach  
Schwetzingen im Juni  
1988 auf Einladung des 
damaligen Präsidenten  
Prof. Dr. Kief (im Gruppen-
bild in der Mitte hinter  
dem Kinderwagen mit  
dem Baby von LIONS-
Freund Eberhard Dach)

Ausflug nach Schwäbisch Hall (1993)

Weihnachtsfeier Sonnenhof:  
12.12.1981 – Lions im  
Sonnenhof:  Fam. Rohrbeck,    
Fam. Götz, hinten Pfarrer  
Dobrin, Bürgermeister Weber, 
Grünig, Frau Weber,  
Armin Landl, Frau Ross

Historie      

Gruppenbild anlässlich des 
LIONS-Balls am 12. Dezember 
1981 im Sonnenhof
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Historie

Die friedliche Revolution in der DDR verändert 
auch die Welt der LIONS in Königstein und  
eröffnet neue Verbindungen. Nach der  
„Wende“ unterstützen wir daher unsere  
Partnergemeinde Königstein in Sachsen bei 
der Renovierung des Rathauses und dem 
Aufbau der Verwaltung. In Königstein unterge-
brachte Aussiedlerkinder erhalten DM 5.000. 
Zur Renovierung der Orgel im schlesischen 
Schweidnitz, der ehemaligen Gemeinde un-
seres Freundes Pfarrer Dobrin, leistet der  
Club einen Beitrag in Höhe von DM 7.000.
Die Themen und hochkarätigen Referenten 
dieser Jahre zeigen das breite Spektrum die-
ser Umwälzungsperiode auf: „Parteispen-
den und Aktienrecht“ (1987, Prof. Martens),  
„Aktuelle Fragen zur Währungspolitik“ (1988, 
Karl Otto Pöhl), „Die deutsche Frage. Das  
offene Dilemma“ (1988, Joachim Fest) bis hin 
„Zum Golfkonflikt“ (1991, Prof. Dilcher).

Zur Verbesserung elementarer Lebensbe-
dingungen rückt Afrika stärker ins Bewusst-
sein. Im Senegal und als Daueractivity in 
Tansania fördert der LIONS-Club Königstein  
wichtige Infrastrukturmaßnahmen mit dem  
Bau von Brunnen und dem Aufbau von  
Schulen. Auch „Sight First“, eine Initiative von 
LIONS International, wird parallel mit rund  
DM 7.500 unterstützt.

1999 - 
heute

1999 wenden wir für das Haus Raphael für  
ältere Mitbürger für Geräte DM 8.400 und  
für die Kinderneurologie zur Behandlung  
spastisch gelähmter Kinder DM 5.000 auf.

Seitdem wir die Patenschaft für den neu  
gegründeten LIONS-Club Smoljan in Bul-
garien übernommen haben, fördern wir dort 
Kinder- und Altenheime sowie die Einrich-
tung eines Raumes im dortigen Krankenhaus,  
in dem bedürftige ältere Bürger kostenlos  
untersucht und behandelt werden, durch den 
Kauf eines Refraktometers, eines EKG-Geräts 
und anderer Ausstattungen.

Ein weiterer Schwerpunkt werden LIONS-
Quest und Klasse 2000, von LIONS initiierte 
Activities, welche sehr erfolgreich in Grund- 
und weiterführenden Schulen jungen Men-
schen helfen, den mannigfaltigen Gefähr-
dungen durch Drogen etc. zu widerstehen.  
Für sämtliche Klassen der Grundschulen  
Königstein und Falkenstein werden 2013 Euro 
3.600 für den Kauf von Büchern aufgewendet, 
für „LIONS-Quest“-Kurse der Lehrer weiter-
führender Schulen zusätzlich Euro 910. 

Der LIONS-Weihnachts-
marktstand (2008)

Ausflug nach Heidelberg (2011)

Staunende Gesichter genießen die  
Pracht der alten Basilika und die  
fachkundige Erläuterung  
(Maria Laach, 2009) 
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Besuch in Smoljan  
anlässlich des 10-jährigen 
Bestehens (2010)

Die von der evangelischen Kirche initiierte 
Königsteiner Tafel erhält seit 2012 aus dem 
Überschuss der Activity beim Königsteiner 
Weihnachtsmarkt Euro 2.000. Dieses En-
gagement, das der Club seit vielen Jahren 
durchführt, unterstützt auch die Grundschulen  
Königstein und Falkenstein mit je Euro 3.500 
sowie das Hospiz „Arche“ mit Euro 3.600  
und „Childaid Network“ mit Euro 7.000.

Ausflug nach 
Würzburg (2013)

In den letzten Jahren hat sich der Club verjüngt. 
Familien mit Kindern sind dazu gestoßen,  
wie die Bilder von den Ausflügen 2011 nach  
Heidelberg und 2013 nach Würzburg deutlich  
zeigen. Somit zeichnet sich bereits die Mög- 
lichkeit der Gründung eines LIONS-Jugend-
clubs ab. Für die Zukunft des LIONS-Clubs 
Königstein ist also bestens vorgesorgt.

Stadtrallye in Baden-Baden 
mit reger Beteiligung aus 
drei Generationen (2010)

Für Straßburg kann man sich begeistern (2007)

Erkundigung des Lavakellers in Maria Laach  
fasziniert Jung und Alt (2009).

Das Schulprogramm der Heilig-Geist Schwes-
tern in Tansania unterstützen wir durch einen 
Zuschuss zur dreijährigen Ausbildung einer 
Schwester zur Sekundarstufenlehrerin mit 
Euro 2.000 jährlich, dazu kommt ein Zuschuss 
zur Einrichtung eines Operationsraums von 
Euro 1.000.
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Am 25. April 1964 erfolgte, nach der Gründung 
1963, die Übergabe der Charter-Urkunde an 
unseren Club, den LIONS-Club Königstein;  
es lohnt sich also ein Blick auf dieses Jahr 
1964 und seinen Kontrast zum Heute, zu 2014.

Bei diesem großen 50-Jahres-Bogen gilt: 
Das einzig Beständige ist der Wandel - was 
aber neu ist, ist die sich potenzierende  
Änderungsgeschwindigkeit!

2014 kann man schon sehr positiv resü-
mieren, dass Deutschland sich in diesen  
50 Jahren versöhnt hat. Versöhnt zwischen  
den Geschlechtern, zwischen Ost und West, 
versöhnt zwischen den Generationen, versöhnt 
mit seinen Nachbarn. Und man kann durch-
aus nicht ganz ohne Pathos sagen: Es waren 
vielleicht die 50 besten Jahre, die Deutsch-
land je erlebt hat. Und wenn heute im Jahr 
2014 Deutschland so reich und friedfertig und  
demokratisch dasteht wie nie, so ist das 
auch   ein Ergebnis der Welt von 1964, denn  
sie legte den Grundstein für die fünfzig- 
jährige Erfolgsgeschichte, Konjunktur, Ge- 
burten – alles boomte 1964, auch der Kon-
sum.  Mit der Gründung von Metro entstand der  
erste Cash&Carry-Markt der Republik. Heute 
ist das ganze Land ein einziger Supermarkt und  
kauft im Internet bei Zalando, Otto und  
Amazon, während die Kaufhaus- und Super-
marktinnovationen von einst dahinsterben. 

Auch politisch waren 1963/64 gute Jahre:  
Ludwig Erhard übernahm geordnete Regie-
rungsgeschäfte vom Superkanzler Adenauer.

Und sportiv? Da gab es auch 1964 eine  
Winterolympiade, und zwar in Innsbruck. 
Kein Putin, keine Terrorangst, kein Do-
ping, kein Milliardengeschäft, ja eigentlich  
gar kein Geschäft, da die einzigen Teilneh-
mer, die Geld mit ihrem Sport verdienen  
wollten, auch noch spektakulär bestraft  
wurden: Das deutsche Eiskunstlaufpaar  
Marika Kilius und Hans-Jürgen  Bäumler  
musste seine Silbermedaille  wieder zu-
rückgeben, da es einen Profivertrag unter- 
schrieben hatte. 

1964 erhielt kein geringerer als Jean- 
Paul-Sartre den Literaturnobelpreis und  
Martin Luther King den Friedensnobel-
preis. Heute sind es Alice Munro und Ahmet  
Üzümcü. Die Beatles landeten 1964 mit  
fünf verschiedenen Singles auf den Plätzen  
1- 5 der US-amerikanischen Hitparade – so  
etwas hat es weder vorher noch nachher  
wieder gegeben. 

Im Mainstream blieb die rheinische Republik 
ungeliebt. Denn sie war uncool. Sie roch nach 
Wirtshaus, nicht nach Lounge.  Immer noch 
nach Mief also. Die neue Coolgang brauchte 
eine Metropole, sie bekam Berlin; sie verlangte 
ein Event und erlebte die Wiedervereinigung, 
sie wollte Internationalität und erhielt  den  
Euro und das Internet. Die Bonner Republik 
war „ihr Ding“ nicht mehr.

Und so blieb die rheinische Republik  
tatsächlich ungeliebt. Ich finde: Zu Unrecht! 
Denn in Wahrheit gehört sie zum Besten, was 
die wechselvolle deutsche Geschichte über-
haupt zu bieten hat. Das Adenauer-Deutsch-
land hat aus den Trümmern der Stahlgewitter 
ein Haus der Ehre neu erbaut. Dieses Adenau-
er-Deutschland versöhnte sich mit allen Nach-
barn und legte den Grundstein für ein neues 
Europa – die beste Idee, die man auf diesem 
geschundenen Kontinent seit Generationen 
hatte. Nach den Zarathustras schufen just die 
„Spießer“ der Bonner Republik ein Deutsch-
land, wie wir es noch nie hatten. Gerade das 
bürgerlich-christlich Miefige daran war sein 
guter Kern. Der Mief dieser Bescheidenheit 
duftet im Nachhinein nach wahrer Größe.  
Gerade aus heutiger Sicht des Jahres 2014, 
wo manchmal das Blendwerk die Soli- 
dität überstrahlt, verdient der Blick zurück  
alles andere als Zorn, sondern Respekt und  
Zufriedenheit und Lebensfreude. 

Dr. Peter Götz
Präsident 1976/1977 
LIONS-Club Königstein

Ein Blick zurück 
in Respekt und Lebensfreude 
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Friedensnobelpreisträger Nelson Man-
dela schrieb Herrn Prof. Dr. Tietmeyer 
einst eine Widmung: „Compliments 
and best whishes to one of the most 
outstanding bankers of the world“. 
Weit über seine Rolle als Bundesbank-
präsident hinaus stand und steht er 
für sein soziales Engagement in der 

Welt im Kleinen wie im Großen, nati-
onal wie international. So engagiert  
er sich u.a. sowohl in der lokalen  
Katholischen Kirchengemeinde Christ- 
könig Falkenstein als auch in der 
Päpstlichen Akademie der Sozial-
wissenschaften in Rom, die für das  
„Streben nach Gerechtigkeit und  

Solidarität“ steht. Vor diesem Hinter-
grund hat er anlässlich des Festaktes 
zum 50-jährigen Clubbestehen sein 
Thema zur sozialen Gerechtigkeit  
und Verantwortung gewählt. Herr  
Prof. Dr. Tietmeyer gibt damit vielen 
Orientierung in unserer Gesellschaft.“

Prof. Dr. Hans Tietmeyer; seit 2003  
Ehrenmitglied im LIONS-Club Königstein

Reflektionen
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nach etwa einjähriger 
Vorbereitung und un-
ter der Patenschaft 
des Clubs Frankfurt-
Goethestadt, wurde 
am 25 April 1964 die 
feierliche Charterfei-
er im Schlosshotel 
Kronberg abgehal-

ten. Gründungspräsident war Wolf-
gang Eckes, die Vizepräsidenten Lud-
wig Kroeber-Keneth und Hans Georg 
Weitzel von Mundersbach. Die Club-
Mitglieder kamen im Wesentlichen aus 
Königstein und aus Kronberg, wo es bis 
1983 keinen eigenen Club gab. Dieser 
kam dann unter unserer Gründungs- 
patenschaft zustande.

Von Anfang an engagierten wir uns in 
unterschiedlichen sozialen Bereichen, 
insbesondere für Kinderheime – zuerst 
in Frankfurt, dann in Königstein – so-
wie für bedürftige Schüler. Einen wichti-
gen Schwerpunkt unserer sozialen Hilfe 
bildete ab 1973 das Kaiserin Friedrich 
Haus in Kronberg und kurz darauf, initi-
iert durch unseren verstorbenen LIONS-
Freund Pfarrer Paul Albert Simon, die 
Beihilfe für Schulen und Brunnen in Tan-
sania in Zusammenarbeit mit den Heilig-
Geist-Schwestern in Mammolshain. Es 
folgten die Sozialstation in Königstein 
sowie Unterstützung der Königsteiner 
Partnergemeinde in Sachsen nach der 
Wende von 1989. Das Engagement für 
überörtliche Einsätze hat durch die Hin-
wendung zur Stiftung Childaid unseres 
Mitglieds Dr. Martin Kasper einen neuen 
Schwerpunkt erhalten.

Eine große Zahl interessanter und  
auch prominenter Redner gestaltete un-
sere Clubabende. Ich nenne exempla-
risch Personen, deren Bereitschaft, hier 
zu sprechen und zu diskutieren nicht 
selbstverständlich war: Bundesbank-
präsident Dr. Karl Otto Pöhl, Prof. Dr. 
Hans Tietmeyer, der Vorsitzende des 
Zentralrates der Juden Ignaz Bubis, 
die hessischen Spitzenpolitiker Ro-
land Koch und Wolfgang Gerhardt, der  
führende Europapolitiker Hartmuth Nas-
sauer, der FAZ-Mitherausgeber Joachim 
Fest sowie der Leiter des Städel und  
des Schirnmuseums Max Hollein.

Ehrlichkeit und Offenheit gebietet auch 
die Erwähnung wenig erfreulicher Vor-
kommnisse, deren Überwindung aber 
ein lobenswertes Zeichen für den inne-
ren Zusammenhalt des Clubs bedeutet. 
Hier nenne ich die Beendigung der Part-
nerschaft mit dem französischen LIONS-
Club Vittel-Neufchateau Ende der sieb-
ziger Jahre, die bis dahin wunderbare 
freundschaftliche Verhältnisse mit star-
kem Jugendaustausch kreiert hatte und 
das bedauerliche Ausscheiden eines un-
serer bedeutendsten Mitglieder Prof. Dr. 
Walter Greiner.

Ein besonderer Dank gilt jenen Mitglie-
dern, die sich nach der großen Wende, 
die Europa nach 1989 bewegte, in her-
vorragender Weise um die Entstehung 
und Erhaltung der Partnerschaft mit dem 
bulgarischen LIONS Club Smoljan ver-
dient gemacht haben. 

Unser wunderbares 50-jähriges Jubi-
läum gebietet es auch früherer Anlässe 
zu gedenken. Zum zehnjährigen Jubi-
läum begaben wir uns ins Hohenloher 
Land nach Schloss Friedrichsruhe, zum 
Zwanzigjährigen waren wir in Hinterzar-
ten im Schwarzwald, zehn Jahre später 
besuchten wir Rotterdam, Delft und Den 
Haag und das vierzigste Jubiläum ver-
brachten wir in Bayreuth und Bamberg.

Es ist aber auch eine Selbstverständ-
lichkeit, wenn wir heute unserer verstor-
benen LIONS-Freunde gedenken, die 
durch ihr Engagement unser Clubleben 
in besonderem Maße beeinflusst haben: 
dabei denken wir an den vor mehr als 10 
Jahren verstorbenen LIONS-Freund Carl 
Christoph Grünig. Vor wenigen Tagen 
wäre er 80 Jahre alt geworden. In tiefer 
LIONS-Freundschaft bleiben wir allen 
unseren verstorbenen LIONS-Freunden 
verbunden, zuletzt Otto Burkhardt und 
Wolfgang Köhler.

In den letzten zehn Jahren hat der Club 
eine unübersehbare Erneuerung erfah-
ren. Wir älteren Mitglieder danken den 
Neuen für ihre Ideen, ihre Kreativität und 
dem neuen Geist. Das war anfangs kein 
leichter Prozess, bildet jedoch in sehr 
positivem Sinn einen wirksamen Schritt 
in eine neue Zeit. So, wie wir jetzt sind, 
können wir bestehen und gemeinsam in 
eine von Freundschaft und Stärke ge-
prägte Zukunft blicken.

Wilhelm Küchler
Präsident 1979/1980 und 2006/2007
LIONS-Club Königstein

Verehrte Festversammlung, liebe Freunde,
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Ein Einblick in das  
Clubleben des LIONS-Clubs Königstein

Der LIONS-Club Königstein ist am 03. April 
1963 als Herrenclub gegründet worden. Den-
noch sind Frauen gerne gesehene Gäste bei 
Vortragsabenden bzw. diversen Clubaktivi-
täten. Der LIOS-Club Königstein legt auch  
großen Wert auf die Einbindung der Familien 
bei speziellen Feierlichkeiten oder Ausflügen.

Im Rahmen einer Mitgliederversammlung 
wählt der Club jedes Jahr seine Amtsträger 
neu. Das Rotationsprinzip nutzt die Vielfalt der 
Talente im Club, fördert die Gemeinschaft und 
begrenzt die Übernahme der arbeitsintensi-
ven Ämter auf ein Jahr. Der Vorstand besteht 
aus einem Präsidenten, einem oder mehreren  
Vize-Präsidenten, dem Sekretär und einem 
Schatzmeister. Der Präsident bestimmt ge-
meinsam mit dem Vorstand die Inhalte und 
Schwerpunkte eines LIONS-Jahres.

Weitere wichtige Ämter sind der Verantwort-
liche für die „Activities“ und der Jugendbe-
auftragte. Dem Activity-Beauftragten ob-
liegt zusammen mit einem Ausschuss die  
Planung und Durchführung der Aktionen 
für das Einwerben von Spendengeldern. Er 
schlägt auch die Verwendung der Mittel vor. 
Da der Jugendarbeit bei den LIONS eine be-
sondere Bedeutung zukommt, kümmert sich 
ein Jugendbeauftragter um die Zusammenar-
beit mit Schulen (bei uns die Berufsberatung, 
das Programm Klasse2000, LIONS-Quest). 
Für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit wird ein 
Presse- und Webbeauftragter gewählt.

Die Neuaufnahme von Mitgliedern erfolgt 
über eine Einladung durch den Club. Wie in 
LIONS-Clubs üblich, wird hierbei eine ausge-
glichene Mischung der Professionen innerhalb 
des Clubs angestrebt. Nach einer Kennenlern-
phase und einem Kurzvortrag des Kandidaten 
entscheiden die Clubmitglieder auf Vorschlag 
des Aufnahmeausschusses (in der Regel die 
Präsidenten der letzten Jahre) über die Auf-
nahme. Maßgebliches Aufnahmekriterium ist 
dabei nicht der individuelle berufliche Erfolg, 
sondern vielmehr die Einsatzbereitschaft für 
das Gemeinwohl. 

Alle LIONS-Clubs haben das Ziel, im freund-
schaftlichen Miteinander Gutes zu tun. Daher 
wird Wert auf eine uneigennützige, weltoffene 
Einstellung gelegt. Die politische Gesinnung, 
Religion oder Herkunft spielen bei der Aus-
wahl des Kandidaten ebenso wenig eine Rolle 
wie im Clubleben.

Ein Hauptbestandteil unseres Clublebens  
ist die Teilnahme an unseren regelmäßigen 
Clubabenden. Diese finden traditionell in dem 
wunderschönen und ehrwürdigen Ambiente 
der Villa Rothschild statt. Planung, Gestal-
tung und Moderation des Programms liegt 
in der Verantwortung des Präsidenten. Hier-
bei geht es um die Auseinandersetzung mit 
gesellschaftlichen Themen aus den Berei-
chen Kunst, Kultur, Wirtschaft, Technik und  
Politik, wobei eine Ausgewogenheit der  
Themen angestrebt wird. Nach gemeinsamen 
Abendessen und Kurzvortrag eines Referen-
ten/einer Referentin ist insbesondere die -  
gerne auch kontroverse - Diskussion des 
Themas üblich und erwünscht. Neben den 
Ehefrauen/Lebenspartnerinnen der LIONS-
Mitglieder nehmen manchmal auch gela-
dene Gäste an den Clubabenden teil. Ge-
legentlich finden gemeinsame Treffen auch  
in privatem Rahmen, in Form von sog.  
„Kaminabenden“ statt.

Getreu unserem Motto „We serve“ gilt un-
ser Engagement der Unterstützung unserer  
Projekte – bei uns „Activities“ genannt. Wir 
achten dabei auf eine Ausgewogenheit von 
internationalen und lokalen Projekten. Als 
Königsteiner Club sind wir unserer Heimat-
stadt in besonderer Weise verbunden und 
verbünden uns mit lokalen Partnern. Eines 
unserer lokalen Projekte ist beispielsweise die 
Unterstützung der Grundschulen Königstein-
Falkenstein und Königstein-Kernstadt. Im 
Rahmen dessen ist unser Club regelmäßig 
auf dem Königsteiner Weihnachtsmarkt an-
zutreffen, wo nicht nur der köstliche Winzer-
Glühwein und die leckere Erbsensuppe vom 
Sternekoch aus der Villa Rothschild (eine 

„Ich freue mich, mit den LIONS eine Gemeinschaft von aufgeschlossenen 
und interessanten Menschen gefunden zu haben. Das Engagement der 
LIONS für hilfsbedürftige und benachteiligte Menschen ist heute wichtiger 
denn je. Dazu leiste ich gerne einen Beitrag.“�  
� (Dr. Frank Wartenberg, „jüngste Aufnahme“ 2013)

„LIONS vernetzt Bürger der Stadt Königstein. 
In Freundschaft verbunden bewirken wir  
Gutes für Bedürftige und setzen gleichzeitig 
Impulse für das örtliche Zusammenleben.“
� (Heinz Alter, Mitglied seit 2010)

2010 Besuch Seiner Eminenz,  
des Königs von Ladakh

2014 Plakat Berufsberatung

2014 Berufsberatung

Erste handbemalte Weih- 
nachtskugel mit Königsteiner  
Motiv - ein Sammlerstück!
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Spende der Villa Rothschild), sondern auch 
von den Grundschülern und ihren Eltern 
selbstgebackene und liebevoll eingetütete 
Weihnachtsplätzchen verkauft werden. Au-
ßerdem wird jährlich eine Weihnachtskugel 
mit wechselnden Königsteiner Motiven ange-
boten. Alle Mitglieder sind im Vorfeld sowohl 
an der Vorbereitung als auch an der Durch-
führung der Weihnachtsmarktaktion beteiligt.  
Das macht nicht nur Spaß sondern ist auch  
dem gemeinsamen Clubleben durchaus zu- 
träglich. Den Erlös des Weihnachtsmarktes 
spendet der Club dann – großzügig aufgerun-
det – der Königsteiner Tafel sowie den beiden 
Grundschulen, die damit Projekte finanzieren, 
die nicht im Schul-Budget enthalten sind.  
Das sind sowohl das Gesundheitsprogramm 
Klasse2000, Projekttage, diverse Sportgerä-
te oder auch die Unterstützung von Familien,  
die Kostenbeiträge für Klassenausflüge nicht 
bestreiten können.

Selbstverständlich pflegt der LIONS-Club  
Königstein auch einen freundschaftlichen  
Austausch mit anderen LIONS-Clubs. Zum Teil 
werden gemeinsame Projekte realisiert, wie 
z.B. die jährlich stattfindende Berufsberatung 
für die finalen Klassen der lokalen Gymnasien 
zusammen mit dem Frauen-LIONS-Club Kö-
nigstein Burg. Möglichst viele Clubmitglieder 
werden eingebunden, um ihre beruflichen Er-
fahrungen und Expertise an die Schülerinnen 
und Schüler weiterzugeben. Wichtig sind uns 
auch gegenseitige Besuche und der freund-
schaftliche Austausch mit unserem Partner-
LIONS-Club in Smoljan, Bulgarien.

Gespannt erwarten sowohl Clubmitglieder 
als auch die für diesen Event willkommen 
geheißenen Familien (mit Kindern) den jähr-
lich stattfindenden Jahresausflug des Clubs.  
Diese gemeinsamen Ausflüge, gelegent-
lich über zwei Tage, dienen in erster Linie 
dem Kennenlernen. Kulturelle Highlights und  
kulinarische Genüsse samt Kinderprogramm 
kommen jedoch ebenfalls nie zu kurz. Gerne 

denken wir beispielsweise an unsere Ausflü-
ge nach Würzburg, Heidelberg, Baden-Baden 
und Maria Laach in den letzten Jahren zurück.

Ein jährlicher Höhepunkt in unserem Club-
leben ist unsere gemeinsame Weihnachts-
feier, welche in festlichem Rahmen in der Villa  
Rothschild, in Begleitung unserer Damen, statt-
findet. In Mitten der meistens hektischen Vor-
weihnachtszeit genießen wir gemeinsam unser  
feierliches und fröhliches Weihnachtsfest und 
nutzen die Gelegenheit zu einem Jahresrück-
blick. Auch die Witwen unserer verstorbenen  
LIONS-Freunde sind immer herzlich eingeladen.

Da unser Clubzweck in erster Linie die  
Hilfe für Menschen in Not und der damit  
verbundenen Generierung von Geldern ist,  
wird von jedem Clubmitglied, neben seinem  
regulären Clubbeitrag und seinem Engage- 
ment in den Club-Projekten, eine Bereit-
schaft zu persönlichen Spenden erwartet.  
Wir wollen aus unserer gesicherten Lebens- 
situation heraus den Menschen helfen, die  
unserer Hilfe bedürfen. Die meisten Spen-
dengelder fließen in clubeigene Hilfsprojekte.  
Einen Teil stellen wir aber auch für Projekte  
der internationalen LIONS-Organisation zur 
Verfügung. Diese engagiert sich u.a. für Pro-
gramme zur Erhaltung der Sehkraft und  
Heilung von Augenleiden (siehe Program-
me wie SightFirst und SightFirst  II). Darüber  
hinaus werden Gesundheitsprogramme, die 
den Verlust des Hörvermögens zum Thema 
haben, und Maßnahmen, die die Verbreitung 
von Diabetes bekämpfen, ebenso unterstützt  
wie Jugendaustausch- und Umweltschutzpro-
gramme - um nur einige Projekte zu nennen.

We serve!

„Bereits mein Großvater, Dr. Theodor Huth, Gründungsmitglied des LIONS-
Clubs Königstein, lehrte mich, wie wichtig es ist, bedürftigen Menschen zu 
helfen. Heute erfüllt es mich mit Stolz, gemeinschaftlich mit interessanten 
und gleichgesinnten LIONS-Freunden meinen Beitrag leisten zu können.“�  
� (Nino Huth, jüngstes Mitglied seit 2012)

„Jeder Beruf ist eine  
Verschwörung gegen die  
Laien“, hat einmal ein  
kluger Mensch geäußert. 
Der Grundsatz von LIONS, 
höchstens zwei Vertreter 
eines bestimmten Berufs in 
einen Club zu wählen, wirkt 
dieser „Verschwörung“ ent-
gegen und weitet den Blick 
für andere interessante  
Bereiche unseres Lebens.“
(Karl-Ludwig Ross,  
Mitglied seit 1966,  
Präsident 1970/1971)

„Unser LIONS-Club ist auch ein verbindendes 
Element vor Ort. Hier kommen seit 50 Jahren 
LIONS-Freunde aus unterschiedlichen Be- 
rufsgruppen zu Vortrags- und Diskussions- 
runden zusammen. Wir lernen voneinander und  
entwickeln aus unserer Gemeinschaft heraus  
Initiativen im Sinne unseres Leitspruchs:  
We serve!“ 

(Wolfgang Kirsch, Mitglied seit 2001, 
Präsident 2010/2011)

2012 Kooperation mit 
Grundschulen

2009 Ausflug Maria Laach 2012 Besuch Partnerclub 
Smoljan

2013 Weihnachtsmarkt

Weihnachtskugel 2013  
mit der Villa Rothschild,  
dem Clublokal.
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Ein alpines Juwel in Mitten der 
Kitzbüheler Bergwelt.

Willkommen im Hotel „Das Tirol“! 
Stylish, modern, gemütlich – ein Hotel 
mit Ecken und Kanten. Und mit erst-
klassigem Service. Das einzige Leading 
Hotel of the World in Kitzbühel. Ski-in, 
Ski-out  in eines der größten und schnee-
sichersten Skigebiete der Alpen.

Mit der neuen Wagstättbahn, gleich hin-
ter dem Haus, geht es noch schneller und 
luxuriöser den Berg hoch. Für Körper 
und Seele bietet „Das Tirol“ Mountain Wellness mit Wohlfühlgarantie: 3.600 Quadratmeter – der Körper steht im 
Mittelpunkt. Kempinski The Spa – ein Leading Spa mit ausgesuchten Produkten von La Prairie. Auch die Kulinarik 
kommt nicht zu kurz. Leidenschaft für beste Produkte. Heimische Küche und panasiatische Klassiker der Tiroler Kü-
che aus der Hand von Mario Hofmann, einem jungen, ausgezeichneten Koch aus Deutschland. Während Frank Hepp-
ner die kulinarische Leitung im Sra Bua übernimmt und verspricht: „Wir werden jedes Abendessen zu einem kleinen 
Fest machen.“ Zum Beispiel mit warmem Glasnudelsalat mit gepoppten Garnelen-Satés und Macadamia-Flocken, 
in Vanille und Chilibutter glacierter Steinbutt an weißen Currylinsen mit Tamarindensauce oder grünes Curry vom 
Tiroler Lammrücken mit Gemüse.

Frank Heppner freut sich darauf, die Gäste im Sra Bua zu verwöhnen und sie zu neuen 
Geschmackerlebnissen zu verführen.
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Vorstellung ausgewählter Hilfs-Projekte  
des LIONS-Clubs Königstein

Liebevolle Pflege

In diesem Hospiz finden bis zu acht 
schwerstkranke Menschen Aufnah-
me, die nicht mehr lange zu leben 
haben und zuhause nicht gepflegt 
werden können.

Im September 2003 eröffnete die 
Hospizgemeinschaft das erste  
Hospiz im Hochtaunus. Das Haus 
bietet acht helle, geräumige Ein-
zelzimmer mit Zusatzbett für Ange-
hörige. Man ist bemüht, sobald als 
möglich, eine Atmosphäre „wie zu 
Hause“ zu schaffen.

Im Mittelalter waren Hospize  
Raststätten, die dem Reisenden 
und Pilger Schutz, Geborgenheit 
und Stärkung auf ihrem beschwer-
lichen Weg boten. Heute versteht 
man unter Hospiz eine Raststätte 
auf einem anderen Weg.

In diesem Sinne möchte die  
Hospizgemeinschaft Arche Noah:

– �die Sterbenden mit ihren  
Schmerzen und Ängsten, aber 
auch mit ihren Bedürfnissen  
nicht alleine lassen.

– �die Sterbenden liebevoll  
und verständnisvoll betreuen.

– �mit Hilfe der palliativen  
Medizin und Pflege ihre  
Schmerzen lindern.

Wir respektieren und bewundern 
den Einsatz der Hospizmitarbeiter 
für diese schwierige Aufgabe und 
fördern sie gerne.

Die Idee der Tafel-Bewegung: „Essen, 
wo es hingehört“
Die Tafeln schaffen eine Brücke zwi-
schen Überfluss und Mangel. 

Tatsache ist, dass nicht alle  
Menschen ihr tägliches Brot ha- 
ben - und es dennoch Lebensmittel 
im Überfluss gibt. 

Die Tafeln bemühen sich hier um 
einen Ausgleich. Nach dem Motto 
„Essen, wo es hingehört“, werden 
Lebensmittel, die im Wirtschafts-
prozess keine Verwendung mehr 
finden (dürfen), die aber qualitativ in 
Ordnung sind, an Bedürftige verteilt.
 
Die Tafeln helfen damit bundes-
weit Menschen, die von Armut be- 
troffen sind. Diese Menschen sind  
von der Teilhabe am gesellschaft-
lichen Leben ausgegrenzt und  
haben zum Teil große Schwierigkei-
ten, ihre elementaren Bedürfnisse 
zu befriedigen. Oftmals stehen für 
die Ernährung nur 4,50 Euro pro 
Tag zur Verfügung - für die Zube-
reitung von Frühstück, Mittag- und 
Abendessen entschieden zu wenig. 
Produkte, die von der Mehrheit der 
Gesellschaft als Alltagskost ange-
sehen werden, gelten dann schnell 
als Luxus: Fleisch, frisches Obst 
oder Milchprodukte. 

Die Tafeln schaffen hier einen Aus-
gleich und unterstützen Menschen, 
die von Armut betroffen sind -  
damit das Essen wieder dahin 
kommt, wo es hingehört. 

Förderung der kindlichen Entwick-
lung über den staatlichen Auftrag 
hinaus.

Die Zusammenarbeit der beiden 
Schulen mit dem LIONS-Club  
Königstein zeigt sich in besonde-
rem Maße an der regelmäßigen 
Zusammenarbeit mit dem Club zur  
Weihnachtszeit

Trotz eisiger Kälte sangen und  
musizierten die Himbeerwichtel 
auf dem Königsteiner Weihnachts-
markt. Zum fünften Mal waren 
die Kinder im Einsatz. Gesungen  
wurden Winter-, Advents- und  
Weihnachtslieder.

Darüber hinaus haben die Müt-
ter und Kinder fleißig Plätzchen  
gebacken. Mit viel Elan und ver-
käuferischem Geschick boten die 
Schüler diese den Besuchern an.
Dafür geht ein großer Teil der Erlöse 
an die Fördervereine der Schulen.

Verwendung der Fördermittel:

– �Spielgeräte für den Pausenhof 

– �Opernbesuche, Museumsbesu-
che ,,Experiminta“ und ,,Mathe-
matikum“ 

– �Das Geld soll ebenfalls genutzt 
werden, um das Angebot in den 
Projektwochen auszuweiten. 

– ��Daneben gibt es noch eine 
Vielzahl weiterer Gelegenheiten, 
das Schulleben durch gezielte 
Maßnahmen zu verbessern.

– �Öffentliche Mittel stehen dafür  
leider nicht in ausreichendem 
Maße zur Verfügung.

Hospizgemeinschaft 
Hochtaunus Arche Noah

Bad Homburger  
Tafel Königstein

Grundschulen Königstein 
und Falkenstein
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„Klasse2000“ ist das bundes-
weit größte Unterrichtsprogramm  
zur Gesundheitsförderung, Sucht- 
und Gewaltvorbeugung.

1991 wurde Klasse2000 am Klini-
kum Nürnberg entwickelt. Bis heute 
hat es über 825.000 Kinder erreicht. 

Möglich ist diese große Verbreitung 
nur, weil sich die LIONS-Clubs als 
Unterstützer und Multiplikatoren  
engagieren.

Seitdem haben jährlich immer 
mehr Kinder mit der Symbolfigur 
„Klaro“ gelernt, was sie selbst tun 
können, um gesund zu bleiben.  
Allein im Schuljahr 2010/11 waren 
es bundesweit 16.600 Klassen mit 
385.000 Kindern, das entspricht 
zwölf Prozent aller Grundschulklas-
sen in Deutschland. 

Bei der Verbreitung des Programms 
kommen die Stärken der LIONS- 
Organisation besonders zum  
Tragen, nämlich das Engagement 
für ein gesellschaftlich wichtiges 
Thema, die Verankerung der Clubs 
in Aktivitäten vor Ort, die vielfälti-
gen Netzwerke und persönlichen  
Kontakte. 

Der LIONS-Club Königstein fördert 
das Programm seit vielen Jahren an 
den beiden Grundschulen in König-
stein (Kernstadt) und Falkenstein.

Die Berufsberater sorgen dafür, 
dass den Schülern Perspektiven  
für die Zukunft aufgezeigt werden.

Diese Aktion ist eine bewährte Zu-
sammenarbeit zwischen dem LIONS- 
Club Königstein Burg und dem  
LIONS-Club Königstein.

Kaum hat man das Abitur so gut wie 
in der Tasche, brennen schon ganz 
andere Fragen unter den Nägeln:

Wie soll es weitergehen? Welche 
Berufe sind interessant, in welchem 
Beruf kann ich meine Interessen 
verwirklichen? Diese und ähnliche 
Fragen beschäftigen die angehen-
den Abiturienten, wobei hier guter 
Rat sprichwörtlich teuer ist.

Um dabei Hilfestellung zu geben,  
organisieren die LIONS-Clubs aus 
Königstein rund 50 Vertreter unter-
schiedlicher Berufe und Branchen 
vor Ort, um für all die offenen Fra-
gen und sonstigen Anliegen Rede 
und Antwort zu stehen. Gastgeber 
ist traditionell die Bischof-Neumann-
Schule, die ihre weitläufige und damit 
gut geeignete Pausenhalle für diesen 
Zweck gerne zur Verfügung stellt.

Jährlich über 150 Schüler und  
Schülerinnen nehmen diese Infor-
mationsveranstaltung gerne an und  
bereiten sich so qualifiziert auf eine 
der wichtigsten Entscheidungen  
ihres Lebens vor.

Was ist LIONS-Quest „Erwachsen  
werden“? 

LIONS-Quest „Erwachsen wer-
den“ ist ein Jugendförderprogramm 
für 10 bis 14-jährige Mädchen und  
Jungen. Damit Lehrkräfte das Pro-
gramm professionell in der Klasse 
umsetzen können, werden sie von 
speziell ausgebildeten Trainerinnen 
und Trainern praxisorientiert geschult, 
begleitet und fortgebildet. 

Im Mittelpunkt des Unterrichts  
mit „Erwachsen werden“ steht die 
planvolle Förderung der sozialen 
Kompetenzen von Schülerinnen und 
Schülern. Diese werden nachhaltig 
dabei unterstützt, ihr Selbstvertrau-
en und ihre kommunikativen Fähig-
keiten zu stärken, Kontakte und  
positive Beziehungen aufzubauen  
und zu pflegen, Konflikt- und Risiko-
situationen in ihrem Alltag angemes-
sen zu begegnen und konstruktive 
Lösungen für Probleme, die gerade 
die Pubertät gehäuft mit sich bringt, 
zu finden. 

Gleichzeitig möchte der Unter-
richt mit diesem Programm jungen  
Menschen Orientierung beim Aufbau 
eines eigenen, sozial eingebundenen 
Wertesystems anbieten. Damit ordnet 
sich das Konzept von LIONS-Quest 
„Erwachsen werden“ in den Ansatz 
der Life-Skills-Erziehung (Lebens-
kompetenz-Erziehung) ein, den Kampf 
gegen (selbst-) zerstörerische Ver-
haltensweisen, Sucht- und Drogen- 
abhängigkeit, Gewaltbereitschaft und 
Suizidgefährdung.

LIONS-Klasse2000 Berufsberatung LIONS-Quest

Vorstellung ausgewählter Hilfs-Projekte  
des Lions-Clubs Königstein
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Seniorenausflug in den Palmengarten

Senioren von Haus Raphael warten 
auf das komplizierte Einladen in den 
Spezialbus.

Selten kommen die Senioren von 
Haus Raphael aus dem Haus. 
Deswegen planten die Herren des 
LIONS-Clubs Königstein einen  
gemeinsamen Ausflug in den  
Palmengarten.

In Frankfurt angekommen, wurde im 
Café Siesmayer erst einmal Kaffee 
und Kuchen gereicht. Den anschlie-
ßenden Spaziergang machten die 
noch rüstigen Senioren eigenstän-
dig oder es wurden tatkräftig Roll-
stühle geschoben. Ganz im Sinne 
der LIONS, nicht nur finanzielle, 
sondern auch persönliche Hilfe di-
rekt zu leisten, waren einige LIONS 
als Rollstuhl-Begleiter mit dabei.

Es lohnte sich, die Blumen an den 
Wegerändern genauer anzuschauen 
und in den Gewächshäusern tropi-
sche Pflanzen zu bewundern. 

Alle haben sich dabei wohl gefühlt 
und den Senioren war die Freude  
anzusehen.

Ein Teilnehmer meint: 
„Das machen wir bald wieder.“

Hier findet sich unser Partnerclub in 
Bulgarien.

Smoljan, auf 1010m Höhe die höchst-
gelegene Stadt Bulgariens, hat  
jetzt viele moderne Gebäude und 
eine belebte Fußgängerzone.  
Wirtschaftlicher Aufschwung ist er-
kennbar. Die Stadt strahlt Leben aus. 

Das Einkommensniveau ist  
allerdings bescheiden. Unsere 
Übersetzerin, Snevanka Vankova, 
verdient als Lehrerin am Gymna-
sium im Monat noch nicht einmal  
200 Euro. Auch wenn ein gu-
tes Essen in einem Restaurant in  
der Regel weniger als 10 Euro  
kostet, kann man es sich mit diesem 
Gehalt nicht oft leisten.

In Fatovo gibt es, recht einsam au-
ßerhalb des Dorfes gelegen, ein 
Altersheim, das unser Partnerclub, 
neben dem Kinderheim in Shiroka 
Laka, seit vielen Jahren durch den 
Kauf von Bettwäsche, Brillen und 
Nahrungsmitteln unterstützt. Aus 
den Berichten unseres Freundes 
Dr. Hadgiivanov wissen wir, dass er 
die Bewohner kostenlos in den von 
LIONS eingerichteten Zimmern im 
örtlichen Krankenhaus behandelt. 
Das reicht von Untersuchungen 
der Augen bis zu Kopf und Herz.  
Geräte für diese Untersuchungen, 
ein Autorefraktometer und ein Ence-
phalograph, wurden bereits früher 
gekauft und mit Hilfe der GTZ nach 
Smoljan gesandt.

Bildung von Menschen als Voraus-
setzung für eine menschenwürdige 
Entwicklung.

Wie alles begann: Am 16. Oktober 
1993 organisierte der Gemeinde- 
pfarrer und LIONS-Freund Paul  
Albert Simon eine Afrikareise 
nach Tansania zu den Städten 
Moshi, Rawya und Sanja Yuu, in 
denen die Heilig-Geist-Schwes-
tern viel Gutes für die Be- 
völkerung tun. Beeindruckt und 
angesteckt von der Idee, eine be-
sondere afrikanische Gebets- und 
Kommunikationsstätte planen und 
realisieren zu dürfen, erstellt der  
Kronberger Architekt Max-Werner 
Kahl seit 1998 umfangreiche Pla-
nungsentwürfe, Modelle und Skripte.

Nach vielen anderen Förderpro-
jekten in der Vergangenheit fördert  
der LIONS-Club nunmehr zum zwei-
ten Mal die Ausbildung einer der 
Heilig-Geist-Schwestern zur Lehrerin 
der Sekundarstufe der Paul-Albert- 
Simon-School. Die erste Klasse hat 
im Januar 2011 begonnen. Jetzt  
wurde der 2. Raum fertiggestellt, so 
dass eine neue Klasse beginnen kann.

Für die Bevölkerung und vor allem 
auch für die Frauen ist Ausbildung 
die Chance für die Zukunft und 
ein Weg aus dem Elend. Eine der 
Schwestern, Sr. Dorothea Lazaro, 
wurde von uns gefördert. Nun ist sie 
Schulleiterin der „Charlotte Secon-
dary School“ in Mororogo, Tansania.  

Haus Raphael Smoljan Tansania

Smoljan

Und jeder bewegte sich auf seine Weise.

Vorstellung ausgewählter Hilfs-Projekte  
des Lions-Clubs Königstein
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Nichts beschäftigt uns Pädagogen mehr als 
die Frage nach den Kompetenzen, die wir bei 
unseren Schülerinnen und Schülern anlegen 
und fördern wollen, und nach den Methoden, 
mit denen uns dies wirksam gelingt. Neben 
den vielfältigen fachlichen Erfordernissen  
sollte dabei auch die Förderung der  
Lebenskompetenz einen zentralen Platz  
innerhalb des Schulcurriculums einnehmen. 
Was bedeutet dies konkret?
Die Grundschule Königstein hat seit zwei 
Jahrzehnten einen besonderen Schwerpunkt 
auf gesundheitsfördernde Aktivitäten und die 
Vermittlung gesundheitsfördernden Verhaltens 
gelegt. Auf der Suche nach geeigneten Mate-
rialien und Anregungen wurden wir Ende 1999 
fündig: Klasse2000 erwies sich dabei als das 
größte bundesweite Programm zur Gesund-
heitsförderung und Gewalt- und Suchtvor-
beugung für die Grundschule. Basierend auf 
dem Ansatz der Lebenskompetenzförderung 
entwickelt es Gesundheitsbewusstsein und 
fördert persönliche, emotionale und soziale 
Kompetenzen. Es begleitet die Kinder ab der 
1. Klasse und stärkt all jene Faktoren, die eine 
positive Einstellung zur Gesundheit fördern 
und einem gesundheitsschädlichen Verhal-
ten vorbeugen, was zugleich die wirksamste  
Prävention gegen Sucht darstellt. 

Themen wie „Ernährung“ und „Der Weg 
der Nahrung“, „Körperwahrnehmung und  
Rückenschulung“ sowie „Atmung und 
Entspannung“ vermitteln Wissen um die 
Funktionen unseres Körpers, während  
Kooperationsspiele, Vertrauensübungen und 
Kommunikationstraining die psychosozia-
le Ebene ansprechen. Klasse2000 erweist 
sich innerhalb des Sachunterrichts als ide-
ales Instrument für die Umsetzung unse-
rer im Schulprogramm verankerten Leitide-
en zur gesundheitsfördernden Schule. Der  
Unterrichtsplan beinhaltet Themen, die – um 
einige Punkte ergänzt – Bezüge zum Sa-
chunterricht aufweisen. Die Methodik setzt 
auf spielerischen und handlungsorientier-
ten Kompetenzerwerb. Im Jahr 2000 wurde 
das Programm bei uns eingeführt. Seitdem 
werden alle Klassen Jahr für Jahr angeleitet. 
Die Patenschaft für das Projekt hat dankens-
werterweise von Beginn an der LIONS-Club  

Königstein übernommen und in dieser Funk-
tion die Finanzierung gesichert. Eine langjäh-
rige Zusammenarbeit besteht auch mit dem 
Jugendamt der Stadt Königstein, das  sich 
mit Nachdruck um Sucht- und Gewaltpräven-
tion bemüht. Neben den im Programm vorge-
sehenen Lehrerstunden werden zusätzliche  
Gesundheitsförderstunden von der städ-
tischen Fachkraft in altersgerechter Weise 
durchgeführt. Eine weitere Gesundheitstrai-
nerin kommt aus dem medizinischen Bereich. 
Alle Sachunterrichtslehrkräfte sind geschult 
und bilden sich kontinuierlich weiter. Seit 2007 
wurde unsere Schule nach entsprechenden 
Evaluationen in zweijährigem Rhythmus als  
Klasse2000-Schule ausgezeichnet.

Inzwischen ist Klasse2000 fester Bestandteil 
unseres Unterrichts und unserer Schulkultur. 
Jedes Jahr findet zusätzlich zum Programm 
eine Projektwoche zu den großen Bausteinen 
von Klasse2000 statt: Persönlichkeitsstär-
kung, Bewegung, Ernährung und Lebens- 
gestaltung.  Auch unser diesjähriges Schulfest 
wird unter dem Motto stehen: Unsere Schule: 
kunterbunt und gesund!

Unser Kollegium ist davon überzeugt, dass 
Klasse2000 zu unserer Schule passt und  
einen wichtigen Beitrag zur Persönlich-
keitsstärkung unserer Kinder leistet. Dank-
bar bin ich dem LIONS-Club Königstein  
für die nachhaltige finanzielle Unterstützung 
unserer Unterrichts- und Erziehungsarbeit, die 
dazu beiträgt, dass unsere Kinder „für das  
Leben lernen“. Durch darüber hinaus gehende  
finanzielle Zuwendungen des LIONS-Clubs 
sind wir seit vier Jahren in der glücklichen 
Lage, laufend weitere Ausstattungsgegen-
stände und Projekte für die Gesundheits-
förderung in unsere pädagogische Arbeit   
einbeziehen zu können. Nach 14-jähriger  
Förderung aller Schülerinnen und Schüler  
unserer Grundschule hat der LIONS-Club auf 
diese Weise einen großartigen sozialen und 
kulturellen Beitrag für die nächste Generation  
geleistet!

Barbara Scheel, Rektorin, 
Grundschule Königstein

In der Schule  
„für das Leben lernen“ 
durch Klasse2000       

Frau Scheel und Frau  
Henzler (Kultusministerin) 
bei der Übergabe des 
Zertifikates für das  
vorbildliche Gesundheits-
Programm der Grund-
schule Königstein
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Frühlingsball

Abendprogramm  
Festakt und Frühlingsball

22. März 2014

17:00	 Jubiläums-Festakt

19:00 	 Festlicher Empfang im Foyer

19:30 	� Öffnung des Festsaals,  
Begrüßung durch Moderator  
Daniel Fischer

19:45	 Menübeginn

20:15	� Begrüßung durch LIONS-Präsident
	 Karl-Josef Schneiders
	
	 Vorstellung Charity Projekt 
	 Dr. Martin Kasper - Childaid Network

21:15	 Dessertbuffet und  
	 Tanzeröffnung

21:45	 Tanzformation

22:00	 Bareröffnung im Foyer

22:30	 Amerikanische Versteigerung

23:15	 �Tombola Verlosung 

23:30	 Tanz & Mitternachtssnack (Buffet)

01:00	 Ballausklang

Moderator des Königsteiner Frühlingsballs  
ist Herr Daniel Fischer. Als Moderator der  
Morning Show auf Hit Radio FFH hilft er  
vielen von uns, gut in den Tag zu starten.  
Herr Fischer ist 37 Jahre alt und lebt mit  
seiner Frau und  zwei Kindern in Königstein.
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Wir bedanken uns sehr herzlich bei den  
Sponsoren für die Unterstützung der Tombola

Heinz Alter
ASCARA Fitness im Falkenstein Grand Kempinski

Ayurvedisches Zentrum Bad Antogast
Bäckerei Emil Hees Königstein 
Blumen-Böhning, Königstein

Bovet & Lahmann Sehzentrum, Königstein
Café und Konditorei Kreiner 

Childaid Network
DERTOUR - DER Touristik Frankfurt

DZ BANK
EDEKA Nolte, Königstein
Elektro Alter, Königstein

Falkenstein Grand Kempinski
Fidelity Worldwide Investment

First Reisebüro, Kronberg
Dr. Peter Götz

Hildmann Bad & Heizung, Kronberg
Jacques` Weindepot, Königstein

JAGUAR - LAND ROVER – Avalon Premium Cars, Kronberg
 Krishna Javaji

Jolibelle for friends - Beatrice von Knebel Doeberitz 
Kempinski - Das Tirol - Kitzbüheler Bergwelt

Dr. Hermann Kercher
KidsWorldTaunus - Media Lounge Trabert, Falkenstein

Kinderkunstwerkstatt Königstein e. V.
Kurbad Königstein

Landgut Falkenstein Restaurant
La Vida Restaurant, Königstein-Falkenstein

Lodge - Restaurant - Beef`s Finest, Opel Zoo
Lufthansa AG

Luxus Grün, Königstein-Falkenstein
Mutschall - TV-HiFi-Audio-Haushaltsgerätetechnik, Königstein

Premium Car Service, Königstein
QIMODO – (re)fuel your life - der moderne Weg zur Energie, Frankfurt

REMINGTON Deutschland
REWE, Königstein

Ristorante Fiorentino, Königstein
Axel Rohrbeck

Russel Hobbs Deutschland
Ekkehardt Sättele
Stadt Königstein

Tanzschule Pelzer, Bad Soden
WIRTSHAUS REICHENBACHTAL - HATHEYER`s Fine Catering and Home Cooking, Königstein

Reinhard Wotruba
Bernd Zierlein - Lindlau Bürobedarf, Königstein

Herzlichen Dank



Als Kunde erwarten Sie heute nicht nur erstklassige Finanzlösungen, sondern eine faire 
und verständliche Beratung. Wir wollen Ihren Ansprüchen gerecht werden – und haben 
uns zum Ziel gesetzt, Sie als verlässlicher und leistungsstarker Partner auf Ihrem privaten 
und geschäftlichen Weg zu begleiten. Dafür verbinden wir die Reichweite, Erfahrung und 
Leistungsstärke eines global führenden Finanzdienstleisters mit der Zuverlässigkeit und 
Kundennähe einer Hausbank. Sprechen Sie jetzt mit uns.

Filiale Königstein
Hauptstraße 5, 61462 Königstein
Telefon (06174) 9376-0

Willkommen in Ihrer 
Filiale Königstein.

Deutsche Bank

Grundschule Falkenstein, Februar 2014 – Dankesbrief für die Spenden  
des LIONS-Clubs Königstein mit den Unterschriften aller Schülerinnen und Schüler
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Childaid Network fördert  
Bildung von Kindern und Jugendlichen.

Wer lernen darf, hat  
bessere Chancen – doch 
Millionen Kinder können 
nicht zur Schule gehen. 

Diese Santhali-Mädchen wurden in den Flüchtlingslagern bei Kokrajhar  
geboren und haben ohne unsere Hilfe keinen Zugang zu Grundschulbildung. 

Die Nettoerlöse der heutigen Charity-Veran-
staltung werden für die schulische Bildung 
von Flüchtlingskindern in Assam investiert. Wir  
fördern Kinder und Jugendliche aus dem 
Stamm der Santhals, die als Minderheit verfolgt 
werden. Seit der gewaltsamen Vertreibung in 
den 90er Jahren leben ihre Eltern in Flüchtlings-
lagern – und die Kinder wurden dort geboren.

Mit mehr als 100 Lehrern, in vielen kleinen  
Schulen und in drei Berufsbildungszentren küm-
mern wir uns darum, dass möglichst viele von 
ihnen eine qualifizierte Grundbildung erhalten. 
Wir arbeiten mit den Stammesältesten auch da-
ran, dass sie vom Staat ihre Rechte einfordern 
und sich die Situation so nachhaltig verbessert.

100 Euro pro Monat finanzieren einen Lehrer 
und die Unterrichtsmaterialien für 40 bis 60 
Schüler.

Mit unserem Ball helfen wir  
Flüchtlingskindern in Nordostindien.  

Viele Kinder haben keine gute Zukunft, 
nur weil sie an der falschen Stelle geboren  
wurden. Sie sind Opfer von Hunger und ver- 
meidbaren Krankheiten. Ohne Hilfe können sie 
dem Teufelskreis der Armut nicht entkommen. 
Das Königsteiner Kinderhilfswerk Childaid  
Network fördert Kinder, die zu den Ärmsten 
der Armen gehören, um ihnen die Chance 
auf ein selbstbestimmtes Leben in Würde zu  
geben. Unsere Projekte sind in den ländlichen  
Regionen Südostasiens angesiedelt, bisher in 
Nordostindien, Nepal und Laos.
Unser Anliegen ist es, Kindern und Jugend-
lichen Zugang zu Bildung zu ermöglichen.  
Bildung ist Kapital, das nie verloren geht. Mehr 
als 25.000 Heranwachsenden in vernachläs-

sigten Regionen eröffnen wir so schon neue  
Perspektiven. In mehr als 300 von uns ge-
förderten kleinen Schulen lernen sie Lesen,  
Schreiben, Rechnen und Grundlegendes für  
ein besseres Überleben. Wir kümmern uns  
auch um Waisenkinder, um Flüchtlingskin-
der und darum, mit dezentraler beruflicher  
Bildung neue Einkommensquellen für die  
nächste Generation zu erschließen. Unsere  
Unterstützung ist Hilfe zur Selbsthilfe. Wir  
wirken in Partnerschaft mit den Dorfältesten 
und Stammesführern und kooperieren eng  
mit erfahrenen, verlässlichen Partnern vor Ort. 

In Deutschland arbeitet Childaid Network über-
wiegend mit ehrenamtlichen Helfern. Unsere  
geringen Kosten (2013 6 % der Einnahmen) wer-
den von den Stiftern und anderen Einnahmen  
abgedeckt, so dass Ihre Spende ohne Abzüge 
für unsere Kinderprojekte eingesetzt werden. 

Wegen des ehrenamtlichen Einsatzes des 
Teams und der Qualität der Projekte wurde 
Childaid Network vom Land Hessen als Stiftung 
des Jahres 2011 ausgezeichnet. Der LIONS-
Club Königstein gehört seit vielen Jahren zu 
unseren verlässlichen Förderern.

„Dr. Martin Kasper, Gründer und Vorsitzender 
des Vorstands, sowie die Beiräte Wolfgang 
Kirsch und Ekkehardt Sättele sind Mitglieder  
im LIONS-Club Königstein.“

Als Kunde erwarten Sie heute nicht nur erstklassige Finanzlösungen, sondern eine faire 
und verständliche Beratung. Wir wollen Ihren Ansprüchen gerecht werden – und haben 
uns zum Ziel gesetzt, Sie als verlässlicher und leistungsstarker Partner auf Ihrem privaten 
und geschäftlichen Weg zu begleiten. Dafür verbinden wir die Reichweite, Erfahrung und 
Leistungsstärke eines global führenden Finanzdienstleisters mit der Zuverlässigkeit und 
Kundennähe einer Hausbank. Sprechen Sie jetzt mit uns.

Filiale Königstein
Hauptstraße 5, 61462 Königstein
Telefon (06174) 9376-0

Willkommen in Ihrer 
Filiale Königstein.

Deutsche Bank

Grundschule Falkenstein, Februar 2014 – Dankesbrief für die Spenden  
des LIONS-Clubs Königstein mit den Unterschriften aller Schülerinnen und Schüler
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LIONS-Club Königstein, Präsidium  2013/2014
 
Karl-Josef Schneiders	 Präsident
Hubertus von Blomberg	 1. Vizepräsident
Kevin Devine	 2. Vizepräsident
Stephan Huber	 Sekretär
Peter Rölz	 Pastpräsident

Förderverein des LIONS-Club Königstein im Taunus e.V. 
Eingetragen Amtsgericht Königstein Nr.: 998
Sitz des Vereins:	 Königstein im Taunus
Vorsitzender:	 Ekkehardt Sättele, 64546 Mörfelden-Walldorf
Postanschrift: 	 Schaderhohlweg 33 A, 61462 Königstein
		

Spendenkonto:  
Frankfurter Volksbank 
Kto.-Nr.:	 6000 211 689 
BLZ:	 501 900 00 

	 Mitglied seit
Heinz Alter	�  2010
Hubertus von Blomberg	�  2010
Volker Bock	�  2005
Thilo Brodtmann	�  1995
Dr. Bernard große Broermann* � 2012	
Eberhard Dach	�  1987
Kevin Devine	�  2010
Wolfgang Fuchs	�  2010
Dr. Dr. Robert Geursen	�  1994
Dr. Peter Götz	�  1966
Stephan Huber	�  2010
Dr. Volker Hülck	�  1990
Nino Huth	�  2012
Krishna Javaji	�  2008
Dr. Dieter Kaiser	�  1969
Dr. Martin Kasper	�  2004
Dr. Hermann Kercher	�  1987
Wolfgang Kirsch	�  2001
Wilhelm Küchler	�  1972
Uwe Lahmann	�  1997

	 Mitglied seit
Stefan Massa	�  2012
Prof. Claus Oetter	�  2013
Dr. Hansjörg Plewnia	�  1966
Dr. Andreas Prechtel	�  2008
Henning Reichel	�  2010
Peter Rölz	�  2007
Axel Rohrbeck	�  1977
Dr. Arnd Roselieb	�  2006
Karl-Ludwig Ross	�  1966
Ekkehardt Sättele	�  1983
Dr. Werner Schaller	�  1989
Dr. Hermann Schmid	�  1991
Karl-Josef Schneiders	�  2007
Dr. Christoph Schulte	� 2010
Steffen Tharandt	�  2009
Prof. Dr. Hans Tietmeyer* � 2003	
Prof. Dr. Uwe Troltenier	�  1980
Dr. Jörg Unger	�  2013
Dr. Frank Wartenberg	� 2013
Reinhard Wotruba	�  2003 
� *Ehrenmitglied

Mitglieder Lions-Jahr 2013/2014

LIONS-Club KönigsteinImpressum

Herzlichen Dank
wir bedanken uns bei
– dem Hotel Falkenstein Grand Kempinski für die Ausrichtung und Förderung des Frühlingsballs
– �unseren Platinum Sponsoren Jaguar Land Rover und Ascara
– allen Sponsoren, Anzeigenkunden und Spendern für die Tombola
– allen Mitwirkenden bei der Vorbereitung der Jubiläumsfeier, des Frühlingsballes und der Festschrift
– HIT Radio FFH Moderator Daniel Fischer, der uns gewohnt schwungvoll durch den Festabend führt
– und allen, die das Motto von LIONS ‚We serve‘ leben und fördern

„Wir gedenken all unserer verstorbenen LIONS-Freunde. Seit unserem letzten Jubiläum  
sind die LIONS-Freunde Bernd P. Weinstein, Carl-Christoph  Grünig, Curt MacLean,  
Paul Albert Simon, Herbert Kaiser, Wolfgang Köhler und zuletzt Otto Burkhardt verstorben.“
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Wir bieten bundesweit Beratung und Vertretung

in allen Fragen des Arbeitsrechts

ULRICH WEBER & PARTNER GbR
RECHTSANWÄLTE – FACHANWÄLTE FÜR ARBEITSRECHT
K Ö L N · F R A N K F U RT / M A I N · B E R L I N · M Ü N C H E N · S T U T T G A RT

Beratung von Arbeitgebern und
Arbeitnehmern vor und nach Aus-
spruch einer Kündigung

Vertretung in Kündigungsschutz-
prozessen vor allen deutschen Ar-
beitsgerichten bis hin zum Bundes-
arbeitsgericht

Verhandlung und Abschluss von
Aufhebungsverträgen unter Ein-
schluss der damit verbundenen
sozial- und steuerrechtlichen Pro-
blemstellungen

Umfassende Beratung in Fragen
der betrieblichen Mitbestimmung

Interessenausgleichs- und Sozialplan-
verhandlungen bis hin zur Übernah-
me der Vertretung im Einigungs-
stellenverfahren

Beratung und Vertretung bei Abbe-
rufung, Kündigung oder einver-
nehmlicher Beendigung von An-
stellungsverträgen mit Managern

Gestaltung der Dienstverträge von
Organvertretern juristischer Personen

Vertretung von Unternehmen und
Betriebsräten in arbeitsgerichtlichen
Beschlussverfahren

Theodor-Heuss-Ring 19-21 · 50668 Köln
Tel. 02 21 - 94 36 87-0 · Fax - 94 36 87-27
buero-koeln@ra-weber-partner.de

Wilhelmsplatz 11 · 70182 Stuttgart
Tel. 07 11 - 49 07 08-0 · Fax - 49 07 08-10
buero-stuttgart@ra-weber-partner.de

Arndtstraße 39 · 60325 Frankfurt/M.
Tel. 0 69 - 97 40 36-0 · Fax - 97 40 36-66
buero-frankfurt@ra-weber-partner.de

Neuer Wall 43 · 20354 Hamburg
Tel. 0 40 - 226 31 79-0 · Fax - 226 31 79-10
buero-hamburg@ra-weber-partner.de

weitere Informationen über die Sozietät
Ulrich Weber & Partner GbR erhalten

Sie unter www.ra-weber-partner.de
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